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LA-Open steigt am 3. Oktober
LANGENARGEN (lz) - Am Montag, 3.
Oktober, finden die 8. LA-Open statt.
Bei dem etablierten und beliebten
Tischtennis-Turnier sind auch Spie-
ler aus den Nachbarländern Öster-
reich und der Schweiz vor Ort. Für
viele ist dieser Termin fester Be-
standteil zu Beginn der neuen Sai-
son: Nicht nur wegen der zusätzli-
chen Trainingseinheit, sondern auch
wegen dem geselligen Teil und der
Freundschaften über die Landes-
grenzen hinaus. Los geht es in der A-
und Sonderklasse um 14.30 Uhr.

Kurz berichtet
●

Der FC Dostluk Friedrichshafen
beschäftigt derzeit nicht nur die
Fußball-Kreisliga A II. LZ-Mit-
arbeiter Jan Georg Plavec hat mit
Trainer Hakan Sumnulu (Foto: jgp)
über Jugendfußball und Häfler
Sportplätze gesprochen. 

LZ: Was stört Sie mehr – dass der
Rückstand auf A-Liga-Tabellen-
führer Kressbronn mit dem 2:2
gegen Achberg gewachsen ist oder
die Diskussionen in Friedrichs-
hafen?
Hakan Sumnulu: Für mich ist es
unverständlich, warum sich Leute
wie Karl König aufregen können.
Der hat damit doch gar nichts zu
tun. Jeder Fußballverein darf eine
Jugendabteilung anmelden – beim
Verband, nicht bei der Stadt. Die
ganze Diskussion ist für mich un-
verständlich. 

LZ: Es geht unter anderem darum,
wo der FC Dostluk kommende
Saison seine Fußballspiele aus-
tragen darf, und es ging um angeb-
liche alte Vereinbarungen, dass
Dostluk keine Jugendmannschaft
anmelden darf.
Sumnulu: Damals war mit dem VfB
Friedrichshafen abgemacht, dass
wir aus Platzmangel lediglich zwei
aktive Mannschaften anmelden.
Beim Sportfreunde-Gelände, wo wir
seit einem Jahr trainieren und spie-
len, haben wir mehr Platz. Deshalb
haben wir ganz normal eine Jugend-
mannschaft angemeldet. Die A-
Jugend ist längst im Spielbetrieb. 

LZ: Warum braucht der FC Dost-
luk Friedrichshafen gerade jetzt
eine Nachwuchself?
Sumnulu: Irgendwoher müssen wir
unsere Spieler ja kriegen. Weil wir

bisher keine
Jugend hatten,
müssen wir sie
dauernd ab-
werben. Das
kostet. Wir zah-
len ohnehin eine
Strafe, weil wir
keine Jugend

gemeldet haben. Es ist doch das
ganz normale Recht von Vereinen,
eine Jugend zu gründen. Der FC
Dostluk besteht seit fast 30 Jahren. 

LZ: Warum dann auf einmal das
Gezeter?
Sumnulu: Natürlich wollen wir
junge Fußballer zu unserem Verein
holen. Wir möchten vielleicht auch
mal eine E-Jugend oder eine Mäd-
chenmannschaft melden. Die ande-
ren Fußball-Vereine haben Angst,
dass wir von deren Jugendmann-
schaften Spieler abziehen. Bei de-
nen fehlt es jetzt schon an Leuten. 

LZ: In der sportpolitischen Dis-
kussion der vergangenen Tage
wurde eher über das Thema In-
tegration gesprochen.
Sumnulu: Das hat mit Integration
gar nichts zu tun. Was macht es
denn aus, ob ein Spieler nach der
A-Jugend zu uns kommt oder schon
früher? 

LZ: Dass Sie jetzt früher um die
Spieler werben, könnte den FC
Dostluk die Existenz kosten.
Wenn sich nichts ändert, steht Ihr
Verein am Saisonende womöglich
ohne Fußballplatz da.
Sumnulu: Natürlich ist es immer
unser Ziel, einen eigenen Platz zu
kriegen. Wir sind ja auch immer
offen dafür, unsere Jugendabteilung
mit der eines anderen Vereins zu-
sammenzulegen. 

Nachgefragt
●

„Ganze Diskussion
ist für mich
unverständlich“

Seit zwölf Jahren leitet Markus We-
ber (Foto: pr) das Diagnostikzentrum
Scheidegg mit Außenstellen in Fried-
richshafen und Pfronten, seit 2008 ist
der 39-Jährige für das Programm des
Gesundheits-Symposiums beim
Sparkasse-Marathon zuständig. Im
Gespräch mit LZ-Redakteur Peter
Schlefsky blickt der Diplom-Sport-
lehrer auf das Symposium am Sams-
tag, 1. Oktober, von 10 bis 17 Uhr im
Alten Rathaus Lindau voraus.

LZ: Von Anbeginn organisieren Sie
das Programm des Gesundheits-
Symposiums. Was hat sich inhalt-
lich in den vergangenen Jahren ge-
ändert?
Markus Weber: Wir haben immer
Themen rund ums Laufen gesucht.
Dazu gehören vor allem die richtige
Marathon-Vorbereitung, im Weite-
ren die geeignete Dosierung des
Lauftrainings, der gesundheitliche
Stellenwert des Laufens oder auch
die richtige Ernährung. Dazu gesell-
ten sich spezielle gesundheitliche
Themen, so etwa gesundheitliche
Probleme mit dem Magen-Darm-
Trakt, der Lunge oder dem Herz. Wir
setzen jedes Jahr Schwerpunkte –

und es hat sich gezeigt, dass das bei
den Teilnehmern des Symposiums
immer gut ankommt.

LZ: Auf welche Themenschwer-
punkte dürfen sich die Besucher
des Gesundheits-Symposiums am
1. Oktober freuen?
Weber: Ganz interessant wird gleich
der Auftakt am Samstag um 10 Uhr
sein, dem „Marathon im Rentenal-
ter“. Das ist etwas, was ältere Mitbür-
ger motivieren könnte, das Laufen
auch noch im fortgeschrittenen Le-
bensalter anzugehen. Hierzu konn-
ten wir die 79-jährige Ruth Radeck
aus Kempten zur Teilnahme gewin-
nen, die jüngst durch eine Fernseh-
sendung mit Günter Jauch bekannt
wurde. Sie wird von ihren Marathon-
Erfahrungen erzählen und den Zuhö-
rern versuchen, aufzuzeigen, welche
Bedeutung das Laufen für ihr Leben
darstellt.

LZ: Warum können Sie das Ge-
sundheits-Symposium auch denje-
nigen zum Besuch empfehlen, die
weder an den Läufen des Sparkas-
se-Marathons teilnehmen noch mit
dem Laufsport verbunden sind?

Weber: Die Referenten befassen sich
mit Themen, die oftmals über den
Laufsport hinausreichen. Neben dem
Laufen im Alter wird zum Beispiel
Wolfgang Feil neue Wege in der
Sporternährung vorstellen und dabei
handfeste Tipps für den Alltag geben,
was man tun kann, um gesund zu blei-
ben. Es sind Vorschläge, die leicht
umsetzbar sind. Gerade für diejeni-
gen, die gar keinen Sport machen
oder Freizeitläufer sind, sind dies tol-
le Impulse, einfach mal etwas ande-
res auszuprobieren. Das Programm
beim Symposium kann motivierend
wirken, wieder einmal etwas für sich
und seine Gesundheit zu tun.

LZ: Werden Sie selbst am Sonntag
an den Start gehen?
Weber: 2008 und 2009 bin ich Mara-
thon gelaufen. Nachdem sich mein
Fokus im Vorjahr mehr auf die Fami-
lie verlegt hat, werde ich diesmal das
Geschehen vom Schiff aus verfolgen
und versuchen, die Stimmung aufzu-
nehmen. Doch die nächsten Jahre
möchte ich wieder dabei sein. Der
Sparkasse-Marathon ist ein toller
Event, der top-organisiert ist und an
dem man gerne teilnimmt.

„Die Themen reichen über den Laufsport hinaus“
Seit Jahren organisiert Markus Weber das Programm beim Gesundheits-Symposium

LZ-Interview
●

Beim Ge-
sundheits-
Symposium
am 1. Ok-
tober referie-
ren Sport-
experten über
Themen rund
um den Lauf-

sport und darüber hinaus. Das
Programm umfasst unter ande-
rem folgende Vorträge:

10 Uhr: Markus Weber (Bild),
Marathon im Rentenalter –
Schaden oder Nutzen für die
Gesundheit?
11 Uhr: Stefan Schöndorfer,
„Geliebter Feind“ – der Blick in
ein oft gestresstes Verhältnis
des Sportlers zu seinem Körper
12 Uhr: Dr. Norbert Heuer, Bar-
fusslaufen – hopp oder top?
13 Uhr: Dr. Martin Meurer, Das
Runners Knee (lz)

Zum Programm 2011

LINDAU (lz) - Vergangenen Samstag
sind in München auf dem Isarkanal
das Deutschlandcup-Finale und der
Endlauf zur Bayerischen Meister-
schaft ausgetragen worden. 30 Verei-
ne mit 250 Startern meldeten sich zu
der traditionellen Veranstaltung. Mit
dabei waren Teilnehmer des Lind-
auer Kanu Klubs.

Am Vormittag wurden laut Renn-
bericht die Sprintrennen in zwei
Läufen ausgetragen. Beide Läufe
wurden dabei zusammen gewertet.
Am Nachmittag fand das Langstre-
ckenrennen statt. Der zurzeit jüngste
Lindauer Rennkanute, Emmanuel
Delgado Neira, zeigte seiner Konkur-
renz im Kajak-Einer der Zehn- bis
Zwölfjährigen in beiden Läufen seine
Klasse und paddelte zweimal Best-
zeit. Dies bedeutet den Bayerischen
Meistertitel in der Sprintwertung.
Emmanuel gewann bereits die bei-
den Wertungsrennen in Straubing
und Obernzell. Sein Bruder Jeremias
Delgado Neira musste verletzungs-
bedingt als Favorit absagen. 

Verena Hellmuth musste sich
großer Konkurrenz im Kajak-Einer
der 14- bis 16-Jährigen stellen. Im ers-
ten Lauf war sie noch etwas unsicher.
Den zweiten Lauf meisterte sie
schon wesentlich besser und belegte
im Zieleinlauf den sechsten Platz.
Verena konnte sich trotzdem bei der
bayerischen Konkurrenz durchset-
zen und gewann ebenfalls die Bayeri-
sche Meisterschaft. 

Im Kajak-Einer der Damen stellte
sich Deborah Fogel vom Lindauer
Kanu Klub der Herausforderung. Im
ersten Lauf erreichte sie den dritten
Platz, im zweiten Durchgang Rang
vier. In der Endabrechnung sprang
hierbei der gute dritte Platz im
Deutschlandcup-Finale und darüber
hinaus der Gewinn der bayerischen
Meisterschaft heraus.

Am Nachmittag wurden die Lang-
streckenrennen ausgetragen. Erst-
mals wurden die Rennen im Massen-
start ausgetragen. Taktik und Erfah-
rung waren hier gefragt. Verena Hell-
muth zeigte in ihrer Klasse, dass ihr
die Langstrecke besser liegt und er-
paddelte ebenfalls den sechsten
Rang. Emmanuel Delgado Neira
zeigte auch in diesem Rennen, dass
der Sieg nur über ihn geht. Taktisch
klug gekämpft, siegte er mit großem
Abstand. Deborah Fogel musste die
Langstrecke mit 25 Minuten Fahrzeit
bewältigen, hart umkämpft waren
hier die Ränge zwei bis vier. Knapp
am Siegerpodest vorbeigeschrammt
reichte es am Ende für die Lindauer
Nachwuchskanutin zum vierten
Platz. 

Zufrieden trat das Lindauer Team
die Heimreise an und bereitet sich
laut Pressemitteilung in diesen Ta-
gen auf die letzten Rennen dieser
Saison vor. 

Rennkanuten aus
Lindau erringen
drei Meistertitel

LINDAU (ar) - Den letzten Lauf zur
Allgäuer Jugendkart Slalom Meister-
schaft in dieser Rennsaison hat der
MSG Sonthofen vergangenen Sonn-
tag ausgetragen. Auf dem neuen Ge-
lände und bei strahlendem Sonnen-
schein, das heißt besten Rennbedin-
gungen, hieß es für insgesamt 93
Teilnehmer noch einmal, alles zu ge-
ben. Der Lindauer Automobilclub im
ADAC (LAC) ging mit seinen neun
Fahrern an den Start. Wegen eines
unvorhergesehenen Unfalls konnte
Tobias Wilhelm nicht teilnehmen.

Klasse eins war mit insgesamt 22
Fahrern besetzt, davon waren vier
Starter vom LAC. Völlig überra-
schend belegte Marcel Gaber dabei
den dritten Platz als bester Lindauer
Fahrer. Philipp Ritter kam mit zwei
fehlerfreien Läufen auf den sechsten
Rang. Markus Weyrich fuhr auf Platz
20. Mike Wilhelm, ebenfalls wie sein
Kollege Markus Weyrich mit Tor-
und Pylonenfehler behaftet, belegte
Rang 21.

Weitere LAC-Fahrer sind dabei
Vier Starter konnte der LAC für Klas-
se zwei ins Rennen schicken. Bei 29
Teilnehmern freute sich Ralf Hart-
mann über einen siebten Platz. Eben-
falls gut erging es Markus Schneider,
der mit zwei fehlerfreien Läufen den
elften Platz erreichte. Dominik Bie-
ringer, ebenfalls fehlerfreie Läufe,
fuhr auf Platz 16. Tobias Weyrich
musste sich wegen eines Pylonen-
fehlers zwei Strafsekunden anrech-
nen lassen und landete schlussend-
lich auf Rang 19.

In Klasse drei war ein Fahrer des
Lindauer AC am Start. Felix Kunkel
belegte trotz eines Pylonenfehlers

noch einen respektablen elften Platz
im Gesamtfeld von 21 Startern. 

Die Siegerehrung über die gesam-
ten neun Läufe des Wochenendes
zur Allgäuer Jugendkart Slalom

Meisterschaft in der Saison 2011 fin-
det laut Pressemitteilung des LAC
am Sonntag, 23. Oktober, beim MSC
Al-Corsa in Pfaffenhofen bei Ulm
statt. 

Marcel Gaber überrascht mit Platz drei 
LAC-Nachwuchskartfahrer überzeugt beim letzten Lauf der Saison 2011 in Sonthofen

Sind schnell unterwegs und belegen vordere Platzierungen: die erfolgreiche Nachwuchs-Kartjugend. FOTO: PRIVAT

Das Endergebnis der Gesamt-
wertung zur Allgäuer Jugendkart
Slalom Meisterschaft 2011 findet
man im Internet unter 
●» www.kart.de.vu

LINDAU (wf) - Die oberösterrei-
chische Landeshauptstadt Linz ist
am Wochenende Austragungsort der
6. Swingolf-Europameisterschaft ge-
wesen. Die gesamte Swingolf-Elite
Europas – angereist waren mehr als
170 Spieler aus vier Nationen – hatte
auf dem weitläufigen Gelände unter-
halb des Pöstlingsbergs insgesamt 18
Bahnen zu absolvieren. Die Verant-
wortlichen des SGC Allgäu-Boden-
see hatten insgeheim mit vorderen
Platzierungen gerechnet, doch die
Erfolge der SGC-Spieler übertrafen
an diesem sonnigen Wochenende
sämtliche Erwartungen.

Bereits am Freitagnachmittag si-
cherte sich Beate Senf in der belieb-
ten Scramblereihe mit ihrem zuge-
losten Partner Gregor Freitag (SGC
Renningen) nach gewonnenem Ste-
chen den Vize-Europameistertitel in
dieser Disziplin. Doch der Samstag,

der Tag der Einzelwettbewerbe, soll-
te bei idealen Bedingungen noch er-
folgreicher werden. In der Kategorie
Hoffnungsträger konnte der 16-jähri-
ge Allgäuer Wolfgang Prinz bei sei-
ner ersten Teilnahme an einem
Großturnier mit einer 72er Runde
den Wettbewerb für sich entschei-
den und wurde souverän Europa-
meister. Der zweite sowie dritte
Platz von Michael Geser und Stefan
Flachs, ebenfalls vom SGC Allgäu-
Bodensee, rundeten das hervorra-
gende Ergebnis in dieser Kategorie
ab. 

Kurze Zeit später gab es erneut
Grund zur Freude: Nadine Mierdel
vom SGC Allgäu-Bodensee unter-
mauerte ihre Vormachtstellung in
der Damenkonkurrenz. Nach zwei-
maligem Gewinn der Deutschen
Meisterschaft konnte sie sich nun
den Europameistertitel mit einer un-

gefährdeten 72er Runde sichern. Sie
ist somit das Aushängeschild des
deutschen Damen-Swingolfs. 

Gegenüber 2010 verbessert
Bei der Damenklasse 2 ging ein wei-
terer Pokal an die Mannschaft des
SGC: Hier erspielte sich Heidi Prinz
einen guten dritten Platz und verbes-
serte sich gegenüber dem Vorjahr
um drei Ränge. Prinz musste sich le-
diglich der französischen Seriensie-
gerin Nicole Norcini (Montenois)
sowie Mechthild Wedekind vom
SGC Essen geschlagen geben. 

Spannung bis zum Schluss
herrschte in der Herrenklasse 1. Hier
lag Peter Zodel (SGC) bis kurz vor
Turnierschluss auf dem dritten
Rang, doch wurde er hier noch durch
den neuen Europameister Martin
Kleiber (SGC Harz), der eine famose
68er Runde spielte, vom Podestplatz

verdrängt. Bei der Siegerehrung
brandete dann nochmals großer Ap-
plaus auf, als das Ergebnis der Natio-
nenwertung verkündet wurde. Platz
eins errang Deutschland vor Frank-
reich, der Schweiz und Österreich.
Somit sicherten sich die deutschen
Spieler nach 2009 erneut den Mann-
schafts-Europameistertitel. Nach
dem Dank der Vereinsvertreter für
ein toll organisiertes Turnier und
den üblichen Abschlussreden der
Präsidenten der einzelnen Verbände
wurde noch bekannt gegeben, dass
die EM 2012 in Nantes (Frankreich)
in der Nähe des Atlantiks stattfindet. 

Famos: Swingolf-Team spielt europäisch top
Der Swingolfclub Allgäu-Bodensee stellt zwei frisch gebackene Europameister

Die weiteren Platzierungen der
Spieler des SGC Allgäu-Bodensees
bei der EM in Linz können im
Internet eingesehen werden unter 
●» www.swingolfclub-ab.de

WANGEN (chm) - Der FC Wangen II
hat in einem Nachholspiel der Fuß-
ball-Bezirksliga Bodensee den FV
Rot-Weiß Weiler regelrecht mit 12:1
abgeschossen. Die Wangener, die aus
dem Kader der ersten Mannschaft
verstärkt wurden, gingen durch den
jungen Okan Houssein früh in Füh-
rung und bauten diese Führung kon-
tinuierlich aus. Die zuvor wackligste
Defensive stand sicher und vorne
fielen die Tore am Fließband. Weiler
verlor zudem früh seinen Torwart
Adrian Beck. 

Heute Abend um 17.45 Uhr erwar-
tet der SV Fronhofen die SG Baien-
furt zum Derby. Die Partie ist ein vor-
gezogenes Spiel des 9. Spieltags in
der Fußball-Bezirksliga. Die Fronho-
fener haben sich nach einem schwa-
chen Saisonstart mittlerweile einen
sicheren Mittelfeldplatz erobert.

FC Wangen II
schießt Weiler II

mit 12:1 ab

Wangen II - RW Weiler II 12:1
Tore: 1:0 Okan Houssein (8.), 2:0
Daniel Wellmann (15.), 3:0, 4:0,
5:0 Stefan Fuchs (24., 30. Foul-
elfmeter, 33.), 5:1 Zija Haxha (50.),
6:1 Eigentor (53.), 7:1, 8:1 Philipp
Boenke (55., 58.), 9:1 Wellmann
(63.), 10:1 Boenke (68.), 11:1 Fuchs
(85.), 12:1 Houssein (87.) -
Schiedsrichter: Güzel (Bad Wald-
see) - Zuschauer: 40


